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Abbildung 1 

Futtermiseher Blase Typ "Record" 
mit 1175 I Nutzinhalt 
für Unten- und Obenbeschickung 

Hersteller und Anmelder: 
A. Blase, Mühlen- und Maschinenbau, Bünde/Westfalen 

Technische Untersuchungen: 
Bayerische Landesanstalt für Landtechnik, Weihenstephan 
Institut für Physiologie und Ernährung der Tiere der Universi tät Münd1en 

Praktischer Einsatz: 
Staatsgut H irsehau bei Freising 

Prüfungsbeginn: Prüfungsabschluß: Druck: 
August 1962 Dezember 1963 Dezember 1963 



Beschreibung 

Der Futtermiseher T yp "Record" mit 1175 I Nutzinhalt für Unten- und 
Obenbeschickung wurde im August 1962 zur Prüfung angeliefert. Er dient 
zur Herstellung von Kraftfuttermischungen in landwirtschaftlichen und 
kleineren gewerblichen Betrieben. 

Der Miseher besteht aus dem Mischbehälter mit Absackung, der Förder­
schnecke, dem Annahmetrichter, dem Antrieb und dem Traggestell (Abb. 2). 

Der Mischbehälter, oben zylindrisch, unten konisch ausgebildet, ist aus 
Stahlblech in Schweißkonstruktion hergestellt. Die Schnecke ist im Miseher 
zentrisch angeordnet sowie unten und oben gelagert; im Mischbehälter 
weist sie eine konische, sich nach oben erweiternde Form auf. An der oben 
über die Stahlblechabdedcung hinaus verlängerten Schneckenwelle ist der 
Getriebemotor angeflansch t. 

Bei Untenbeschickung ,schließt sich an das konisd1e Behälterteil nach unten 
das Förderrohr (ca. 1 m lang, 226 mm Cf>) an, aus dem die Schnecke 140 mm 
herausragt und an dem der 500 mm hohe Annahmetrid1ter befestigt ist. 

Zur Förderung des Materialzulaufs im Annahmetrichter und im konischen 
Teil des Mischcrs ist an diesen Stellen an der Schnecke jeweils ein Rührarm 
angebracht. Der Miseher ist in einem Traggestell hängend angeordnet, 
dessen Stützfüße aus Stahlrohren gefertigt und durch Flachstahl mit­
einander verstrebt sind. 

Wird der Miseher in eine Decke eingebaut und von oben beschickt, so kann 
das Gerät ohne Traggestell und ohne Annahmevorrichtung für Unten­
besd1ickung geliefert werden. 

Die Arbeitsweise des Misd1ers (Freimisd1er) beruht darauf, daß das Material 
von der Smnecke, ähnlim einem Bohrer, nach oben gefördert wird, einen 
Schüttkegel bildet und wieder seitlid1 absinkt. Dabei soll die konisd1e Form 
der Sdmecke im Mischbehälter bewirken, daß das Material nicht nur am 
Fuße des Behälters, sondern über die gesamte Füllhöhe aufgenommen, 
geförder t und gemismt wird. 

Technisd1e Daten: 

Gesamthöhe des Mischcrs (Unten- und Obenbcschickung) 

bei Keilriemenantrieb 

Gesamthöhe des Mischcrs ohne Untenbeschickung 

(mit Keilriemenantrieb) 

Gesamtbreite mit Absackvorrid1tung und Annahmetriroter 

4066 mm 

3410 mm 

2440 mm 

ohne Stützfüße 1000 mm 

Gesamtinhalt des Misd1behälters 1285 I 
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Nutzinhalt des Mischbehälters1) 

Durchmesser des Sd1neckenrohres 

mittlerer Durchmesser der Schnecke im Mischbehälter 

Steigung der Schnecke 
im Förderrohr 
im Misd1behälter 

Drehzahl der Schnecke 

1175 1 

226 mm 

265 mm 

174 mm 
250 mm 

137 U/min 

Antriebsmotor (Getriebemotor) 2,2 kW, 220/380 Volt 1420 U/min 

Gewid1t des Mischcrs 230 kg 

Prüfung 

Der praktische Einsatz des Mischcrs erstreckte sich über einen Zeitraum von 
etwa 15 Monaten. Der Aufbau des Gerätes erfolgte auf einer Rampe, so daß 
es mit seinem Oberteil etwa 1 m durd1 den Boden des futterspeichers ragte. 
Die Zusammensetzung der MisdlUngen sowie deren Verwendungszweck 
wurden in einem Betriebstagebudl aufgezeichnet. Ferner konnten Beob­
ad1tungen über Betriebssicherheit, Handhabung, Wartung und Versdlleiß 
vorgenommen werden. 

Die Beschickung des Misd1ers erfolgte bei der praktischen Einsatzprüfung 
von oben und nur bei den tedmisd1en Messungen zur Ermittlung der Misd1-
leistung, der maximalen und minimalen Füllung sowie der elektrischen 
Leistungsaufnahme von unten. 

D ie Mischeffektuntersuchungen sind zu Beginn und am Ende der Prüfung 
vom Institut für Physiologie und Ernährung der Tiere der Universität 
München nad1 einem dort entwickelten Verfahren vorgenommen worden. 
Für die festlegung der erforderlid1en Misd12eiten erfolgten in kurzen Zeit­
abständen Probeentnahmen. Vor den Misd1effektuntersuchungen wurde die 
Behälterinnenwand auf Sauberkeit überprüft. 

Die unfallsdlutztedmisd1e Untersud1ung führte der Bundesverband der 
landwirtschafilidlen Berufsgenossensd1aften durch. 

Prüfungsergebnisse 

Mit dem Futtermiseher "Record" mit 1175 1 Nutzinhalt für Unten- und 
Obenbeschidmng wurden während des 15monatigen Prüfungseinsatzes etwa 
2300 dz Kraftfuttergemisd1e für R inder und Schweine aufbereitet. Die Zu­
sammensetzung der vorwiegend verwendeten Futtermisdmngen ist aus 
Tabelle 1 zu entnehmen. 
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Tabelle 1: 

Zusammensetzung der im Einsatzbetrieb vorwiegend hergestellten 

Futtermischungen 

für Schweine (Läufer) 

Mischf uttcr-Korn poncn ten 

Gerstenschrot 

Weizenschrot 

Haferschrot 

Eiweißkonzentrat 

P-Phosphoral 

insgesamt 

I Gewichts-~ 
anteil Ofo 

25 ,75 

48,65 

17,45 

7,15 

1,00 

1 1oo,oo 1 

für Rinder (Mastbullen) 

Mischfu cccr-Korn ponen ten 
I Gewichts-

anteil 0/o 

Gerstenschrot 28,57 

Weizenschrot 15,88 

Haferschrot 22,22 

Milchviehfutter Ili 18,41 

Melassetrockenschnitzel 9,52 

Kalbiphosphoral 2,22 

Rindamin 3,18 

insgesamt 100,00 

Bei den Mischeffektuntersuchungen wurde mit der Mischung I (Standard­
mischung) gearbeitet; mit der Mischung 1l ist nur eine E rgänzungsmessung 
durchgeführt worden (s. T abelle 2). 

Tabelle 2: 

Zusammensetzung der Mischungen I und II 

Mischung 1 (Standardmisd1U ng) Mischung II 

Mischfutter-Komponenten 
I 
Gewichts-, 
anteil 0/o I 

Gewichts-
Mischfutter-Komponenten antcil Ofo 

Getreidesd1rot 
(gut rieselfähig) 

ungemahlene Gerste 

Luzernegrünmehl 

aufgefett. Weizennachmehl 

Indikatorstoff 
(gut rieselfähig) 

insgesamt 

75 

10 

4 

10 

1 

100 

aus fertiger Mischung I 89 

melass. T rockenschnitzel 11 

insgesamt 1 1oo 
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In Tabelle 3 ist die Reihenfolge angegeben, in der die Einzelkomponenten 
der Standardmischung bei den Versuchen zur Bestimmung des Mischeffekts 
in den Annahmetridtter eingesd1üttct wurden. Wegen des größeren Durd1-
messcrs der Schnecke im Mischbehälter beginnt der Misdworgang bereits 
beim Beschicken. Die Gesamtmischzeit, die für eine gleichmäßige Bei­
mischung der Einzelkomponenten erforderlich ist, setzt sid1 aus der reinen 
Misd12eit und der Vormischzeit zusammen. Letztere entsprid1t der Zeit 
zwischen der Zugabc der jeweiligen Komponente und dem Beschickungs­
ende. 

Die in Tabelle 3 für die reine Mischzeit eingetragenen Werte sind aus 
Tabelle 4 entnommen. In dieser sind für die aufgeführten Mischzeiten die 
Abweichungen (s) der durch Analyse ermittelten Komponenten-Anteile 
vom errechneten Sollwen in °/o angegeben. D ie eingeklammerten Werte 
wurden bei der Misd1effcktuntersud1tmg am Ende der Prüfung erzielt. 
Die Anmerkung zu Tabelle 4 besagt, daß alle Werte kleiner als 5 eine aus­
reichende Misd1gcnauigkeit ausweisen. 

Ein Vergleich der Klammerwerte mit den anderen zeigt, daß die Unter­
suchungsergebnisse zu Beginn und am Ende der Prüfung keine nennens­
werten Unterschiede aufweisen. D er mit dem Gerät erzielbare Misdteffekt 
hat sid1 somit während des Prüfungseinsatzes nicht geändert. 

Die Misdteffcktuntersudtung ergibt, daß zur H erstellung der angegebenen 
600-kg-StandardmisdlUng für die Beimisd1Ung von 

ungemahlenem Getreide (Gerste) 13,9 mtn 

Luzernegrünmehl 8,5 mtn 

Indikatorstoff 16,4 mln 

zu 20 °/o aufgefettetem Weizennachmehl 11 ,9 mln 

erforderli-ch sind (s. Tabelle 3). Zusatzstoffe, die hinsichtlich Schüttgewicht, 
Riesetfähigkeit und Mengenanteil mit einer der Komponenten vergleichbar 
sind, dürften für eine genügend homogene Mischung annähernd die gleichen 
Mischzeiten benötigen. 

Die gesamte Misdneit für eine Mischerfüllung beträgt demnach bei Unten­
bcsdlickung und 600 kg Miseherinhalt 16,4 min. Sie ist abhängig von jener 
Komponente, die d ie größte Mischzeit erfordert. 

Die Gesamtzeit für eine Mischerfüllung beläuft sich auf 24,4 min und glie­
dert sidt auf in 8,4 min Füllzeit (einsdtließlidt Vormischzeit), 10 min reine 
Misdneit und 6 min für das Entleeren (Absacken). 

Die Misd1leistung des Gerätes ergibt sidt daraus zu 14,7 dz/h. 

Die Annahmeleistung der Förderschnecke betrug bei Untenbeschickung 
43 dz/h. 
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Tabelle 3: 
Mischzeiten der einzelnen Zusatzstoffe unter Einbeziehung der 

Vormischzeit; Miseherinhalt = 600 kg; gesamte Füllzeit = 8,4 min 

Reihenfolge 
Gewichtsanteil Vormisd1- reme Gesamt-

der Komponenten Mism- misd1-
bei der Bcfüllung 

der Komponenten zeit 
zeit zeit 

kg 0/o 111111 mm mtn 

Getreideschrot 50 - - - -
unvermahlene Gerste 60 10 6,9 7 13,9 

Luzernegr ünmehl 24 4 6,5 2 8,5 

Indikatorstoff 6 1 6,4 10 16,4 

Getreideschrot so - - - -
zu 20 Ofo aufgefett. 
Weizennachmehl 60 10 4,9 7 11,9 

Getreideschrot 350 - - - -

Tabelle 4 

Mism- s in °/o des analyt. s in °/o des Sollwertes s in °/o des Sollwertes 
zeit ermit telten Sollwertes für die analyt . ermit- für die analyt. ermit-

fü r den Getreideanteil telte Menge an auf- telte Indikatorstoff-
pro 100 g Misrngut gefett. Weizennachmehl menge pro 100 g 

mm pro 100 g Mischgut Mischgut 

2 8 (8) 10 (9) 35 (30) 

4 6 (5) 8 (7) 20 (22) 

7 4 (4) 4 (4) 8 (9) 

10 4 (4) 4 (4) 4 (5) 

15 4 (4) 4 (4) 4 (4) 

30 4 - 4 - 4 -
Anmerkung: 
1) Die angewandten Untersuchungsverfahren sind mit einem methodischen Fehler 

behaftet, dessen Standardabweid1Ung s = 4 ist. Das bedeutet, daß alle Werte, 
d ie unter 5 liegen, eine ausreichende Misd1homogenität ausweisen. 

2
) Eine ausreimende Verteilung des Luzernegrünmeh ls ließ sich bereits nach 2 mi n 

Mischzeit durd1 die mikroskopische Analyse namweisen. 
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Bei der maximalen Füllung soll die Schüttkegeloberkante von der Misch­
behälterabdeckung einen Abstand von 150 mm haben1), weil zu große 
Füllungen sidt auf den Mischeffekt nachteilig auswirken. Unter Zugrunde­
legung des bei der Aufbereitung der Standardmisdtung mit einem Hekto­
liter-Gewicht von 59,5 kg gemessenen Sdtüttwinkels von 14 ° erhält man 
als maximale Füllmenge 680 kg. Infolge des Schüttkegels ist dabei der nutz­
bare Raum des Mischcrs zu 96,3 Ofo mit Mischgut gefüllt. 

Die Mindestfüllmenge, die zur Herstellung einer ausreidtend homogenen 
Misdtung erforderlich ist, beträgt etwa 70 kg, entsprid1t also ca. 10% der 
maximalen Füllmenge. 

Der Rest an Misdtgut, der im Miseher bei Untenbeschickung zurückbleibt, 
beträgt ca. 20 kg ( = 3 0/o der maximalen Füllmenge). Er sollte heraus­
genommen werden, wenn Zusätze beigemischt wurden, die anderen Tier­
arten selbst in geringen Mengen nicht zuträglich sind. 

Die Leistungsaufnahme des Motors betrug bei einer füllung des Misdters 
mit 600 kg Mischung I (s. Tabelle 2) 1,9 kW und stieg bei gleicher Füll­
menge mit Misdtung li, die sich von Mischung I nur durch die Zugabe von 
11 Ofo Melassetrockenschnitzel, einem sdtlecht rieselfähigen Gut, unterschei­
det, auf 2,2 kW an. Der 3-kW-Motor reicht also gut aus. 

Die Betriebssicherheit ist gut. Der Misdter hat im Prüfungseinsatz zufrieden­
stellend gearbeitet; Störungen am Gerät traten nicht auf. Der Getriebe­
motor verursad1t geringe Laufgeräusche.2) 

Eine merldime Staubentwicklung durch den Miseher wurde nicht festgestellt. 

Handhabung und Wartung sind einfach. Zur Reinigung ist der Miseher sehr 
gut zugänglid1. Die Sackhalterung (Sacksdmalle) ist gut. Bei Untenbeschik­
kung wäre ein Schauglas zur Kontrolle der Füllhöhe zweckmäßig.3) Der 
konische Annahmetrichter hat sich zur Beigabe von Putterzusätzen nicht 
als praktisch erwiesen. Er sollte so geformt sein, daß er an der zur Beschik­
kung vorgesehenen Seite 100-200 mm über den Durchmesser des Misch­
behälters herausragt und dami t besser zugänglich wird. 

Eine Betriebsanleitung ist nicht vorhanden; sie ist erforderl ich und sollte 
am Mischbehälter in Sichthöhe .über der Absackvorrichtung nichtabwaschbar 
angebracht werden. 4) 

Ein nennenswerter Versdtleiß ist im Prüfungseinsatz nidtt aufgetreten. 

Der Farbanstrich hat sich als haltbar erwiesen. 

Eine Umfrage bei Besitzern typengleicher Geräte bestätigte im wesentlichen 
die Ergebnisse der Prüfung. 

Bei der unfallschutztechnischen Untersuchung des zur Prüfung angelieferten 
Mischcrs konnten nach dem derzeitigen Erfahrungsstand der Unfallver­
hütung keine Mängel festgestellt werden. Nach den Unfallverhütungs-
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vorschriften (Abschnitt 1 § 9) der landwirtschaftlid1en Berufsgenossen­
schaften ist es notwendig, beim Kauf auf die Mitlieferung und richtige 
Montage der Unfallschutzvorrichtungen zu ad1ten. 

Der Preis des Mischcrs erscheint angemessen. 

Der Prüfungsausschuß, bestehend aus den Herren 
Landw. M. Häuser, Gut Grüneck bei Freising, 
Dipi.-Landw. Kraus, Staatsgut Wildsd1waige, 
Administrator Lohner, Staatsgut Hirsd1au, 
Dr. Niesar, Institut für Physiologie und Ernährung der Tiere, 
Universität München, 
lng. Reichert, Preising, 

kam nach Berid1terstattung durch Dipl.-lng. Dipi.-Landw. K. Meincke zu 
folgender 

Beurteilung 

Der Futtermiseher Blase Typ "Record" mit 1175 1 Nutzinhalt für Unten­
und Obenbeschickung der Firma A. Blase, Mühlen- und Maschinenbau, 
Bünde/Westfalen, hat sich in der Prüfung bewährt. Er eignet sich zur Her­
stellung von Kraftfuttermischungen für die Rinder-, Sd1weine- und Hüh­
nerhaltung. 

Die erzielte Misd1genauigkeit entspricht den gestellten Anforderungen. Die 
zulässige maximale Füllung beträgt bei einem hl-Gewicht der Futter­
mischung von 59,5 kg und einem Schüttwinkel von 14 ° 680 kg. Zur Auf­
bereitung von 600 kg der verwendeten Standardmisd1ung wurde für das 
Füllen, Misd1en und Entleeren (Absacken) eine Gesamtarbeitszeit von 
24,4 min benötigt. Dies entspricht einer Misruleistung des Gerätes von 
14,7 dz/h. 

Der 3-kW-Motor reimt gut aus. Das Gerät ist betriebssichcr; Handhabung 
und Wartung sind einfad1. 

Der Futtermiseher Blase Typ "Record" mit 1175 1 Nutzinhalt für Unten­
und Obenbeschickung wird "DLG-anerkannt". 

1) Nutzinhalt = Gesamtinhalt abzüglich des Behälterteils von 150 mm Höhe unter 
der oberen Abdcckung. 

2) Nach Angabe der Firma werden die Miseher neuerdings nur noch mit Keilriemen­
antrieb ausgerüstet (s. Abb. 1). 

3) Nad1 Angabe der Firma wird das Schauglas als Zusatzausrüstung mitgeliefert. 
4 ) Nad1 Angabe des Herstellcrs wird neuerdings an der Außenwand des Mischbehäl­

tcrs in Sichthöhe über der Absackvorrichtung eine Betriebsanleitung angebracht. 
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